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Anlage
zu vorstehender Anordnung

Art der Arbeit
Tarif I 
LPG

Preis je ha in DM

Tarif II 
Wirtschaften — ohne 

LPG — bjs 10 ha LNF 
Preis je ha in DM

Tarif III 
Wirtschaften — ohne 

LPG — über 10 ha LNF 
Preis je ha in DM

Pflügen auf Böden mit AWZ bis 33 m. U. L. m. U. L. m. U. L.
10 bis 20 cm ........................................................ ................................... 15,— 16,— 

17,— 19,—
18— 20 — 21— 23____

21 bis 25 cm ............................................................................................ 21,— 23,— 24,— 26,—
über 25 cm .............................................................................................. 19,— 23,— 26,-
Untergrundlockerung mit Bodenmeißel.................................................. 19,- 23,- 30,—
Pflügen auf Böden mit AWZ von 34 bis 60
10 bis 20 cm ............................................................................................ 19— 21,— 23,— 25,— 26,— 29,—
21 bis 25 cm ............................................................................................ 23,— 25,— 27,— 30,— 30,— 33,—
über 25 cm ........................................................... ................................... 24,— 26,— 30,— 32,— 33,— 36,—
Untergrundlockerung mit Bodenmeißel ................................................. 23,— 30,— 37,-
Pflügen auf Böden mit AWZ über 60
10 bis 20 cm ............................................................................................ 20,— 23,— 25,— 28,— 28,— 31,—
21 bis 25 cm ............................................................................................ 24,— 26,— 29,— 32,— 33,— 36,—
über 25 cm .............................................................................................. 28,— 30,— 34,— 37,— 38,— 41,—
Untergrundlockerung mit Bodenmeißel ................................................. 27,- 34,- 41,-
Rodeland und Forstkulturen (Streifenpflügen je Std.) 6,— 7,— 10,-
Stubbenroden mit an gebauter Seilwinde je Stunde . . . . 6 , — 7 , — io,—
Wiesenumbruch ...................................................................................... 30,— 37,— 48,-
Moorpflügen mit Spezialgerät ................................................................ 35,— 43,— 49,—
Hopfenkulturpflügen .............................................................................. 40,— 48,— 54, -r
Scheibeneggen ........................................................................................ 7,— 9,— 10,—
Stoppelsturz mit Schälpflug, Scheibenegge oder 

Kultivator .......................................................... ................................. 8,— 9,— 16,—
Stoppelsturz mit Schälpflug und Wühlschar .......................................... 12,- 14,— 20,—

Tarif I Tarif II Tarif III
Art der Arbeit LPG Wirtschaften — ohne Wirtschaften — ohne

Preis je ha in DM
LPG — bis 10 ha LNF 

Preis je ha in DM
LPG — über 10 ha LNF 

Preis je ha in DM

Stoppelsturz mit 15%>igem Nachlaß (die Hocken müssen 
so weit auseinanderstehen, daß sofortiges Schälen er­
folgen kann) ............................................................ ........................... 6,50 8,— 14,-

Stoppelsturz mit 30%igem Nachlaß (Felder zum Schälen 
sofort geräumt) ................................................................................... 5,50 7,— 11,—

Saatkasten auf Scheibenegge oder Grubber............................................ 1,- 1,50 3,~
Kultivieren .............................................................................................. 7,— 9,- 10,-
Arbeiten mit Kombinator ....................................................................... 9,— 10,— 12 —
Eggen, Saateggen, Walzen, Schleppen, Krumenpacker, 

Striegeln .............................................................................................. 3,— 3,60 4,—
Bergergerät .............................................................................................. 6,— 8,— 9,—
Drillen ..................................................................................................... 5,— 6,— 9,—
Maisdrillen mit Drillmaschine und Zusatzeinrichtung 10,— 12,— 14,—
Maisdrillen mit SKG 4 ............................................................................ 12,— 20,— 27,—
Drillen mit Granulateinrichtung ............................................................. 10,— 12,— 14,—
Schwere Egge.......................................................................................... 4- 5,— 6,50
Getreidemähen ohne Bindegarn ............................................................. 12,- 15,— 17,—
Getreidemähen mit Bindegarn 

auf Böden mit AWZ bis 33 ................................................................ 26,— 35,— 41 —
auf Böden mit AWZ 34 bis 60 ........................................................... 29,- 37,— 43,—
auf Böden mit AWZ über 60 ........................................... .................. 31,— 39,— 45,—

Getreidemähen mit starkem Unterwuchs, Ölfrüchte- und 
Hanfmähen
a) ohne Bindegarn .......................................................................... .. 16 — 20,— 23,—
b) mit Bindegarn ........................................... •.................................... 33,— 40,- 48,—

Flachsraufen mit Kombines ohne Bindegarn ......................................... 30,— 37,t- 42,—
Mähdreschen ........................................................................................... 12,— 16,— 18,—

+ 4,— je t + 5,— jet + 6,— je t
ausgedr. Getr. ausgedr. Getr. ausgedr. Getr.

Mähdreschen von Sonnenblumen ........................................................... 18,— 24,— 27,—
+ 4,—jet ' + 5,— je t + 6,— je t
ausgedr. Korn ausgedr. fCorn ausgedr. Korn


